
Syriſa war mit ihrem etwas älterer Vetter Jobſt gemeinſam auf
gewachſen der früh verwaiſte Knabe und künftige Majoratsherr wurde
von Chriſtas Eltern wie der eigene Sohn gehalten und erzogen Es
wäre nur natürlich geweſen wenn Chriſta jetzt an dieſem ndepunkt
ihres Schickſals einen Bruder in ihm geſehen hätte der ihr ſtützend zur
Seite ſtehen konnte

Einen Bruder
Brennende Schamröte färbte Chriſtas Anilitz bis hinauf in die weiße

Stirn unter das goldige Kraushaar Sie preßte die Hände auf das
wildſchlagende Herz

Und warnm denn nicht einen Bruder War ſie nicht ihr ganzes
Leben lang eine treue hilfsbereite Schweſter für ihn geweſen mit Ans
nahme der paar Monate in denen er aber das war längſt vor
bei er hatte die andere gewählt und die kurze Wallung als einen törichten
Siudententraum belächelt

Und dann hatte er geheiratet ein liebreizendes ätheriſches Geſchöpf
aus einem alten franzöſiſchen Adelsgeſchlecht und ſie hatte ihr Herz in
beide Hände genommen und war ſtill und ſtark ihren Weg gegangen und
niemand hatte um ihr Weh gewußt

Gott ſei dank ſonſt hätte die gute Mutter nicht ſo bereitwillig
die beiden hilfloſen kleinen Waiſen die einjährige Marie Luiſe und den
ſechswochenalten Jobſt bei ſich aufgenommen als nach kurzer zweijähriger
Ehe die junge Frau an einem Lungenleiden ſtarb und der troſtloſe Gatte
zu einem raſtloſen Wanderer wurde der nirgends den Frieden wieder
ſinden konnte

Oder hatte die gute Mutter tiefer in ihrem Herzen geleſen als Chriſta
ahnte und gerade deshalb den beiden Kindern in Hohenellingen ein Heim
bereitet um der Tochter die Möglichkeit zu gewähren ihr liebewundes
Herz in treuer aufopfernder Liebe zu den beiden Kindern des Geliebten
geuneſen zu laſſen

Wie dem auch geweſen war Gräfin Hohenellingen ſtarb einige Monate
nach Ankunft der kleinen Waiſen und Chriſta wurde den Kindern eine
Mutter wie ſie hingebender und zärtlicher nicht gedacht werden konnte

Von Jobſt trafen im Laufe der Jahre Nachrichten aus allen Erdteilen
ein und es verlantete ſogar daß er tapfer an der Seite der Buren in
dem großen heißen Kriege in Südafrika mitgekämpft habe

Da ſtarb plötzlich Graf von Hohenellingen und Jobſt mußte zurück
kehren um den Beſitz zu übernehmen Chriſta aber würde die beiden heiß
geliebten Kinder wieder hergeben müſſen auf die ſich die ganze Liebeskraft
ihres Herzens vereinigt hatte

Dieſer Gedanke vor allem bewegte ihr Herz hin und her und ließ es
erbeben in einem unüberwindlichen Weh

Die Glocken läuteten und Chriſta ſchritt wie alljährlich die Treppe
herauf zu der Hohenellingſchen Kirchenloge Als ſie die Tür zu dem
tleinen geheizten Naum öffnete der ſein Licht nur durch ein großes Glas
ſenſter von der Kirche aus erhielt ſah ſie eine hohe breitſchultrige Geſtalt
aufrecht vor dem Stuhle ihres verſtorbenen Vaters ſtehen

Ein jäher Schreck durchzuckte ſie ſo daß ſie ſich am Türrahmen feſt
halten mußte

Das war er Jobſt ihr Spielkamerad aus der Kinderzeit ihr
ach Gott ſie liebte ihn ja noch immer mit ſtiller entſagender alles über
windender Liebe So ſehr ſie auch dieſe hoffnungsloſe heiße Flamme
mit ſtarker Kraft erſtickt zu haben glaubte da war ſie wieder und ſchlug
hoch in ihrer Seele empor und bedeckte ihre Stirn und Wangen mit
dunkler verräteriſcher Lohe

Jch komme überraſchend und verſrüht flüſterte ihr Jobſt zu und
ſeine Stimme rief tauſend liebe verjährte Erinnerungen in ihr wach ich
konnte der Verſuchung nicht widerſtehen Euch am Weihnachtsabend zu
überraſchen Wo ſind die Kinder Jch glaubte ſie hier zu ſinden
Ehriſta raffte ſich zuſammen und gab ſiammelnd in mühſamen Worten
die Erklärung daß die Kinder auf ihren Wunſch im Schloß geblieben
ſeien weil ein ſcharfer Nordoſtwind wehe und beide eine leichte Neigung
zu Huſten von der zarten Mutter geerbt zu haben ſchienen

Und nun knieten ſie nebeneinander und lauſchten dem lieblichen Geſang
der Dorfkinder und dem feierlichen Orgelchor wie in der ſernen ver
gangenen Zeit in der ſie Bruder und Schweſter geweſen waren und
Jobſt noch keine Frau gehabt hatte und die geliebten Eltern noch lebten

Jobſt von Hohenellingen ammete ſchwer auf er ſtrich ſich mit der Hand
über die von der Seeluft und ſüdlicher Sonne tiefgebräunte Stirn und
ſeine deutſchen blauen Augen blickten mit einem großen erſtaunten Blick
umher als erwache er aus einem böſen Traum

Nun ruhten dieſe Augen mit einem bewundernden Blick auf der
knienden Geſtalt ſeiner Conſine

Welch herrliches hoheitsvolles Weib war die kleine Chriſta geworden
die einſtmals neben ſeiner Braut beinahe verſchwunden war Und wie
hatle ſie ſich unberührt von der Hand der Zeit den Schimmer der erſten
Jugend zu erhalten gewußt Es war doch twas Köſiliches um dieſe
deutſchen Frauengeſtalien die herb und voll gehaltener Kraft wie die
nordiſchen Tannen langſam emporwachſen und erſt auf der Höhe des
Lebens zur vollen Entfaltung kommen

Der Gottesdienſt und die daran ſchließende Feier im Schulhaus waren
zu Ende

Chriſta und ihr Vetter ſchritten nebeneinander die Dorſſtraße entlang
dem dunklen Schloßberg zu

Ehriſta hatte ihre ruhige Sicherheit wieder gefunden Mit ſchweſter
licher Herzlichkeit begrüßte ſie den Heimgekehrten und erzählte ihm von den
letzten Tagen ihres Vaters und von der Entwickelung ſeiner Kinder

Und während ſie ſo ſprach wurde ihre Haltung immer ſelbſtgewiſſer
und hoheitsvoller ſo daß ſie voll unbewußter Würde wie eine Königin
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neben dem geliebten Manne einherſchritt Sie ch ſelbſt wieder
gefunden und der Schmerz ihrer geläuterten Lie nte ihr blonde
Haupt mit unſichtbarem Diadem

Sie würde ſiark ſein und gut und die Welt iſt groß und es gibt
überall arme liebedürftige Menſchen Wer ſo aus dem eigenen Weh

n ſeine Seele aus der Engigkeit befreit und ihr die Tore öffnet
mit ſie hinausgehe voll Schönheit und voll Reichtum in die dunkle

lichthungrige Allgemeinheit der iſt niemals einſam und verlaſſen
Jobſt von Hohenellingens Augen blickten immer erſtaunter auf das

ſtolze blonde Mädchen das ſo ſtark und aufrecht mit ihrer kleinen Laterne
an ſeiner Seite ſchritt Er kam ſich alt und lebensmüde neben ihr vound ſein trüber Blick ſuchte ſchwermütig die heimatlichen Umriſſe von en

und Schloß
Sie waren von der Dorſſtraße abgebogen und hatten den Park be

treten Die alten knorrigen Eichen hoben ihre Arme hoch und in den
e den Zweigen klirrte es leiſe als wollten ſie den Heimgekehrten

grüßen
Durch die Seele des vielgewanderten Mannes ging ein Klingen Er

ſtreckte die Arme weit aus ſie hoben ſich dunkel von der ſchimmernden
weißen Schneedecke

Heimat deutſche Erde Weihnachten in deutſchem heiligen Schneel
O Gott wohin hatte ich mich verloren

Aus ſeiner Bruſt brach ein ſchluchzender Laut Jhm war als habe
ihn eine närriſche Hand immerzu im Kreiſe gedreht und er ſtünde nun
nach Jahren wieder auf der Stelle von der er ausgegangen war

Und wie er weiter ſchritt durch den Schnee der im Laternenlicht
glitzerte und unter ſeinen Füßen knirſchte kam es ſtammelnd von ſeinen Lippen

Weißt du Chriſta es gibt Menſchen die müſſen erſt den ganzen
Erdball umſchiffen um zu wiſſen daß ſie ihre alte deutſche Scholle lieb
haben und in ihr wurzeln Sie müſſen Afrikas Palmen geſehen haben
um Heimweh nach der deutſchen Weihnachtstanne zu bekommen und ſie
müſſen in der Liebe wirre gewundene Pfade gehen um zu erfahren wo
das Glück die blauen Augen für ſie aufgeſchlagen hatte

Und nun ſprach er zum eirſtenmal ſeit ſeiner Jugendzeit mit dem alten
rückhaltloſen Bertranen zu Chriſta Er beichtete ihr was ſie niemals ge
ahnt hatte wie ſein Eheglück ein Rauſchglück geweſen war Flittergold
und Seifenblaſenſchaum bei dem ſeine tiefte Seele gehungert hatte

Warum auch hatte es ihn gelüſtet das Glück in der exotiſchen Schön
heit feiner Gattin in Sinnenreizen und äußeren Genüſſen zu ſuchen
Und wiederum ſpäter da hatte er das Glück geſucht in fremden Län
dern in einem abenteuerlichen Leben voll aufregender Kämpfe und Wag
niſſe Und wieder hatte ihn die launiſche Zauberfee Glück mit den un
ergründlichen Augen betrogen Jetzt kehrte er heim als reifer Mann
fremd ſeinem neuen Pflichtenkreis fremd ſeinen Kindern gegenüber arm
und liebeleer und liebehungrig wie ein Bettler

Schweſter Chriſtina fragte er mit bebender Stimme glaubſt du
daß ich das Glück nun finde das ich ſolange vergeblich geſucht habe da
heim in ſtrenger Pflichterfüllung und ſchlichter ehrlicher Arbeit

Er hob die Laterne um ihr in die Augen zu ſehen und was er in
dieſen ſtrahlenden weinenden blauen Augen las war überraſchend daß
der große ſtarke Mann taumelte

Chriſta jubelte er und ſtreckte beide Hände nach ihr aus
Die Laterne fiel in den Schnee und erloſch und das ſchadete nichts

denn die beiden Menſchen die Hand in Hand auf das Schloß zuſchritten
um ihren Kindern den Weihnachtsbaum anzuzünden brauchten kein Laternen
licht Jhnen leuchtete der weiße deutſche heilige Schnee

Zriefkaſten
M H Nachſtehend teilen wir Jhnen eine bereits früher im Bauern

freund erſchienene Notiz Gegen Froſtbeulen mit wir nehmen an
daß Sie dieſe Notiz meinen

Gegen Froſtbeulen Zu den Beſchwerden welche die kältere
Jahreszeit mit ſich bringt gehören auch die oft recht ſchmerzhaften ſoge
nannten Froſtbenlen die ſich namentlich an Händen und Füßen zeigen
und gar manchen in ſeiner Tätigkeit hemmen Als eine wirkſame Froſt
ſalbe empfiehlt ſich die leicht zu beſchaffende Bierwürze Ungegorenes Bier
wird zu Sirupdicke eingekocht und das erfrorene Glied damit beſtrichen Dann
lege man leichte Watte darüber und binde Leinwand feſt darauf Es
hleibt ſich gleich ob die Froſtbeulen ſchon älteren oder neueren Urſprungs
ſind ob ſie offen ſind oder nicht Man legt das Mittel allabendlich friſch
auf dann wird die Heilung in längſtens 8 Tagen erfolgt ſein Auf der
Wunde hart gewordene Salbe muß durch warmes Waſſer erweicht und
abgelöſt werden Je älter die Salbe iſt deſto ſchneller erfolgt die Heilung
weshalb man ſie ſtets vorrätig halten ſollte Sie bewahrt ſich jahrelang auf
und ſollte ſie erhärten ſo ſeht man etwas friſch gegorenes Bier zur Ver
dünnung hinzu Noch beſſer und ratſamer iſt es allerdings ſchon während
des Sommers ein Vorbeugungsmittel gegen etwaige Froſtſchäden anzu
wenden namentlich wenn man im vorhergegangenen Winter an ſolchen
gelitten hat Dies Präſervativ iſt in vielen Familien mit vorzüglichem
Erfolge angewendet worden Man läßt ſich in der Apotheke miſchen
Kampfer Spiritus zwei Fünftel Petroleum zwei Fünftel und Peru Balſam
ein Fünftel ſchüttelt dies gut vor jedesmaligem Gebrauche um und be
ſtreicht die früher erkrankt geweſenen Gliedmaßen des Abends mit dieſer
Flüſſigkeſt Ueber die Hände muß man einen alten Handſchuh über die
Füße einen Strumpf ziehen die man am Morgen ablegt Die längere
Zeit während des Sommers auf dieſe Weiſe behandelten Körperteile
werden niemals wieder erfrieren

Himbeeren im Hausgarken
Von Emil Giengapp Hamburg

achdruck verboten

Zu den köſtlichſten und erſriſchendſten Genußfrüchten des Hausgartens
gehören die Himbeeren die ſowohl wegen ihres Gehaltes an Zucker und
Eſſigſäure für den Rohgenuß wie in küchenwirtſchaſtlicher Zubereitung
ſich einer hohen Wertſchätzung in allen Volkskreiſen erfreuen Ur
ſprünglich eine Beerenfrucht wildwachſenden Charakters wird ſie als ſolche
auch heute noch in vielen Gegenden geſammelt und im natürlichen
Vorkommen in lichten Waldbeſtänden ſogar vielfach kulturell unterhalten
und gepflegt um ihre Produkte volkswirtſchaftlich zu verwerten
Die in den gärtneriſchen Kulturen nachgezüchteten Gartenhim
beeren ſind im allgemeinen großfrüchtiger als die wildwachſenden und
auch die Fruchtfarbe iſt weſentlich abweichend die ſich dem Grunde nach
in weiß gelb hell und dunkelrot unterſcheidet Für den Rohgenuß
ſchmecken die gelbfrüchtigen Beeren erfriſchender ſüßer und milder für die
küchen wirtſchaftliche Verwendung und für Zwecke der Konſervenfabrikation
ſind und bleiben die Sorten roter Fruchtbildung indeſſen immer die be
liebteſten und beſtbezahlteſten Eine ſo große Sortenauswahl wie ſie bei
den Erdbeeren vorhanden iſt ſteht bei den Himbeeren nicht zur Verfügung
immerhin iſt ſie aber auch hier ſchon groß genug dem Gartenbeſitzer für ſeine
Zwecke die richtige Sorte treffen zu laſſen da für ihn mit Rückſicht auf den zu
meiſt beſchränkten Naum der Anbaufläche die beſtbewährteſten und ertragreichſten

gerade gut genug ſein können Als ſolche wäre unter den gelbfleiſchigen
Sorten zunächſt die gelbe Antwerpener zu nennen die ziemlich große
Früchte zeitigt und von vorzüglichem Aroma iſt ſie iſt auch weniger
transportempfindlich und demzufolge ſelbſt für gröferen Anbau zu
empfehlen Unter den rotfrüchtigen Sorten haben ſich Faſtolf
Superlativ Knevetts Rieſenhimbeere und Shaffers Coloſſal überall
und in jeder Bodenlage vorzüglich bewährt die ſowohl in der Frucht
barkeit als auch im Gebrauchswert der Früchte nichts zu wünſchen
übrig laſſen Hingegen ſind die in den letzten Jahren ſo auffallend
angeprieſenen ſogenannten immertragenden Himbeeren für die Haus
gartenpflanzung wenig empfehlenswert denn einmal ſind nicht nur die
Früchte wenig groß und von keinem beſonderen Wohlgeſchmack ſondern
auch die ſich den ganzen Sommer hindurch entwickelnden Schößlinge reifen
zum Teil ſo ſchlecht aus daß ſie im Winter ſtark zurückfrieren und hier
durch auch die allgemeine Fruchtbarkeit ſehr bald weſentlich beeinträchtigt
wird und plötzlich zurückgeht Dieſe in der Kulturpraxis unliebſam her
vortretende Erfahrung wird auch durch die vielgerühmte Jmmertragende
vom Feldbrunnen nicht beſeitigt denn auch dieſe übertrifft an dauernder
Fruchtbarkeit keineswegs die einmal dabei aber ordentlich und reichlich
tragenden Sorten und auch im Maſſenanbau für den ſie das non
plus ultra der Ertragsgiebigkeit darſtellen ſollte wird ſie heute wegen
ihrer Strauchempfindlichkeit nach dem erſtmaligen Probenbau ſehr bald
zugunſten der letztgenannten Sorten ausgeſchieden

Zu einem fruüchtbringenden und gedeihlichen Wachstume verlangen
Himbeerpflanzungen eine lehmig ſandige dem ungehinderten Sonnen und
Luftwechſel aus geſetzte warme und grundwaſſerfreie Kulturſläche und wie
alle Beerenſträucher eine reichliche Düngung die in flüſſiger Form als
Jauche oder als organiſche oder chemiſche Subſtarzen verabreicht werden
kann Pflanzungstechniſch laſſen ſich die Himbeeren willig mit allen
Gemüſearten verbinden nur unter dem Drucke großer Bäume und an
ſchattigen Standplätzen iſt ihre Kultur unlohnend da ſie hier nur ſpär
liche und ſchlecht entwickelte Ruten treiben und demzufolge auch nur von
geringer Fruchtbarkeit ſind Am wiriſchaftlichſten iſt ihr Anbau als Be
grenzungs oder Verandungspflanzung ſowie als einreihige Anordnung
zwiſchen den Gemüſekulturen ſo daß beim Pflücken der Früchte
eine ungehinderte Bewegungsfreiheit geſichert iſt und auch eine
genügende Belüftung für den Fruchtanſatz ſtattfinden kann Bei der
Pflanzung werden 4 bis 6 kräftige Ruten zu einer Pflanze ver
einigt und der Abſtand der Pflanzen untereinander auf 75 Zentimeter
bemeſſen Zum Zwecke des Aufbindens wird jeder Himbeerſtaude ein
entſprechend langer und ſtarker Pfahl beigegeben wenn man nicht vorzieht
durch ſtarke Endpfähle und entſprechende Drahtverbindungen eine zwei

Land und Hauswirtſchaftliche

Gratis Zeilage des General Knzeiger
für Halle und den Saalkreis

z WBauernſreung

Vr 51 Halle a den
e

19 Dezember 1908
ſeitige ſpalierartige Stützgliederung herzurichten die je nach Länge der
Pflanzungsreihe durch eine entſprechende Anzahl weiterer Pfähle zwecks
dauernden und beſſeren Haltens unterſtützt wird und in deren Jnnen
raum ſich die Pflanzen ohne aufgebunden zu werden gegenſeitig
den nötigen Halt bieten Durch eine derartige Vorrichtung wird
vermieden die Himbeerruten knäuelartig zuſammenzudrängen und
ihnen nach dem Aufbinden das Ausſehen von Strohpuppen zu geben
wodurch nicht nur Luſt und Sonne von dem inneren Pflanzenbau
ferngehalten und die aufkommenden Fruchtſpieße in ihrer Entwickelung
gehemmt werden ſondern ſchließlich auch der Fruchtertrag ſelbſt empfind
lich geſchädigt wird

In der Unterhaltungspflege ſelbſt ſind die Himbeeren ziemlich an
ſpruchslos ſofern ſie nur einen zuſagenden Kulturboden mit reichlichen
Nährſtoffen vorſinden ihr Standort zum Zwecke der Bodenlüftung wieder
holt gelockert und im Herbſt oder Frühling alljährlich unter Unterbringung
von Dünger tief gegraben wird Ein Beſchneiden der Sträucher findet im
allgemeinen nicht ſtatt vielmehr werden die längeren Ruten bogenförmig
zurückgebunden um der ganzen Länge nach für die Fruchtbildung erhalten
zu bleiben da bekanntlich gerade die oberen Zweigſpitzen die größte
Fruchtbarkeit beſitzen Dagegen werden alle minderkräftigen und
ſchlecht gereiften Triebe nach Eintritt der Ruheperiode völlig entfernt und
auch die abgetragenen und darauf abſterbenden Ruten am Wurzelſtande
weggeſchnitten ſo daß nur geſunde und kräftige Jährlinge zur nächſt
jährigen Fruchtbildung verbleiben Um dieſes alljährlich zu erreichen iſt
notwendig die im Frühjahr aufkommenden jungen Schößlinge auf eine
beſtimmte Anzahl etwa 8 für jede Pflanze zu beſchränken und durch
Anbinden darauf zu achten daß ſich dieſe zu einwandsfreien Tragruten
entwickeln Alle neben dieſen im Laufe des Sommers entſtehenden Schöß
linge werden ohne weiteres beſeitigt Ferner iſt es im Jntereſſe des
pflanzlichen Aufbaues und geſchloſſenen örtlichen Beſtandes wünſchenswert
daß dieſe Erſatzruten in unmittelbarer Nähe der Mutterpflanzen heran
gezogen werden die Wurzelſpröſſe ſich alſo nicht allzuweit vom Wurzelſtocke
entfernen welcher unliebſamen Erſcheinung durch ein tieferes Umſtechen der
Standortsgrenzen mittels Spatens ſehr leicht Einhalt zu bieten iſt Kann
man die Himbeerpflanzungen in den Sommermonaten bei anhaltender
Dürre einige Male durchdringend bewäſſern ſo iſt dieſes nicht allein für
die gute Ausbildung der Früchte ſondern auch für die kräftige Entwickelung
des Holzwuchſes von großem Werte Denn ein gutes pflanzliches Ge
deihen bildet die untrennbare Vorausſetzung dafür tieriſche Schädlinge
aller Art von den Himbeeren frei zu halten unter denen die kleine weiß
gelbe Obſtmade die ſich in wenig appetitlicher Weiſe am Fruchtboden
einniſtet wohl als der gefürchteiſte und gefährlichſte Schädling bezeichnet
werden darf Dieſe findet ſich ganz beſonders da ein wo die Pflanzungen
an Unterernährung und im Sommer an Waſſermangel leiden durch
welche Kulturfehler der organiſche Pflanzenbau entkräftet wird und wenig
Widerſtandsfähigkeit gegen paraſitiſche Lebeweſen beſitzt

Jand wirtſchaft
Für die Beſtellung mit Klee gelten folgende Regeln Das

Zurückgehen der Kleerträge hat darin ſeine Urſache daß auf demſelben
Acker zu ſchnell hintereinander Klee angebaut wird Folgt nach 4 oder
5 Jahren Klee wieder auf derſelben Stelle ſo haben ſich im Untergrunde
noch nicht die nötigen Nährſtoffe wieder geſammelt der Klee kann ſich
hier da er ſehr ticf wurzelt ſchlecht ernähren und gibt geringen Ertrag
Es empfiehlt ſich der Vorfrucht vor Klee im Herbſt eine kräftige Düngung
mit Kali und Phosphorſäure zu geben und nur alle 8 Jahre Klee
an derſelben Stelle anzubauen

Konſerviernng des Stalldüngers Neben der Beſchaffung
des Stalldüngers ſpielt die Konſervierung desſelben eine Hauptrolle Vor
allem muß darauf geſehen werden daß Dung und Jauche ein Ganzes
bilden nicht aber die Jauche die ſo gehaltvoll an Stickſtoff und Kalt
davon fließt Jm übrigen ſei bezüglich der Düngerbehandlung an das
Sprichwort erinnert

Halt ihn feucht und tritt ihn feſte
Das iſt für den Miſt das beſte
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Die Kartofiel verlangt die züerſargfeltiake Bodeu
als Vardedingung ohne welche uiſe nicht möglichind Schon im Herbſte e man dem Acker tiefe Winterfurche da

nit die Erde gut burchfriert Jm Frühjahr ſobald der Acker grau wird
reche man mittelſt Ackerſchleppe oder Egge die Kruſte wodurch die Früh
ngsgare ſehr befördert wird und der Unkrautſamen raſch zum Keimen

ommt Nie pflanje man Kartoffeln in ſtark verunkrautetes Land auch
U man nicht bei naſſer Witterung das Kartoffelſeld zurichten Zum

Kflanzen ſoll der Acker recht locker mürbe und krümelig ſein
Ein ſicheres Mittel Haſer vor Staubbrand zu ſchützen iſt das

i des Saathafers in U prozentige Kupfervitriollöſung
Landwirte haltet jedes Jahr eine Jnventur oder Ver

nögens Aufnahme Dazu gehört aber nicht nur daß Vieh und
zahrnis Haus und Feld geſchätzt und nur im großen und ganzen
e Außenſtände verzeichnet werden ſondern man mache fich doch die
eine Mühe und ordue einmal im Jahre Außenſtände und
5chulden Verzeichnet wie viel Jhr weggezahlt an Hyporheken und Dar
hen der Mühe wert iſt s gewißl Auch manch halb vergeſſener Außen
ind fällt einem ein und mit gutem Recht kann man dem Schuldner
yreiben Bei Abſchluß meiner Bücher finde ich noch ein 2c 2c Denkt
1 Sparkaſſe und Raiffeiſenverein laßt Euch Euer Konto zuſammen
ellen Jetzt in den Wintermonaten und mit Jahresſchluß iſt hierzu die
eſte Gelegenheit

Anſer Haus und Zimmergarten
Herbſtſaat von Wurzelpeterſilie Peterſilienwurzel Der

Zamen dieſes Wurzelgewächſes liegt lauge ehe er aufgeht und wird
aher vielerorts vor dem Winter noch in den Garten geſäet Auch ich ſäete
n früher ſtets nur im Herbſt Mein Gartenboden war Sandboden
ieſer aber trocknet im Frühjahr oft ſehr aus ſo daß Frühjahrsausſaaten
ewöhnlich ſpät und auch recht lückenhaft aufgehen Ich erntete bei der
jerbſiſaat ſtets ſchöne Wurzeln Mein jetziger Gartenboden beſteht aus
onboden und da wollen Herbſtſaaten nicht glücken Der Samen geht
var im Frühjahr gut auf aber die Pflanzen bekommen keine ſchönen
latten Wurzeln und ein Teil derſelben zeigt ſogar Blütenanſatz ſeitdem

aber den Samen im Frühjahr ausfäe ernte ich wieder ſchöne Wurzeln
s iſt alſo die Herbſtausſaat nicht für alle Verhältniſſe zu empfehlen

ſondern Verſuche müſſen das Zweckmäßigſie ergeben

Wie bringt man im Winter Schuittlauch zum Treiben
m grünen Schnittlanuch für eine Familie in den Wintermonaten liefern
1 können iſt es ralſam die Stauden aus dem Lande im Herbſt in Töpfe
G pflanzen Dieſe werden im Miſtbeet ſroſtfrei überwintert und nach
edarf anſfänglich in ein Warmhaus dicht unter Glas zum Antreiben
bracht Hat der Schnittlauch die erforderliche Länge kommt er in ein
lthaus Doch auch hier wird er bei längerem Aufenthalte geil und
Ut um deshalb wird das Warmſtellen in kurzen Zwiſchenräumen wieder
lt Vom Februar ab braucht der Schnittlauch nicht mehr im Warm

us vorgetrieben zu werden ſondern wird aus dem Kaſten gleich im
althaufe aufgeſtellt

Das Eingehen empfindlicher Roſen im Winter hat ſeinen
rund meiſtens im Vermodern der Rinde der nicht hinlänglich ausgereiſten
erbſttriebe und ungeeigneten Bedeckung Man hüte ſich darum vor der
iwendung von Deckmaterial welches leicht dumpfig und modrig wird
ääuſe ſowie anderes Ungeziefer anzieht Vorerſt werde die Krone hin
chend geſchützt doch iſt es auch gut den Stamm beſonders an ſeiner
egungsſtelle an welcher er ſehr empfindlich iſt ebenfalls zu ſchützen und
13 geſchieht in genügender Weife wenn man ihn mit einer Rinne ans

chtem Brett gauz bedeckt

Zur Neberwinterung der Gkadiolenzwiebeln Dieſelbe iſt
t ſchwer und es genügt ſchon ſie in einem kühlen doch froſtfreien
mmer ſei es daß man ſie auf Bündel gebunden oder in Säcken oder
zpierbenteln aufhängt oder in Kiſten oder Schachteln legt Sand zwiſchen

Zwiebeln zu inn iſt nicht nötig kann aber nichts ſchaden nur muß
ſelbe ganz trocken ſein Der Keller vorausgeſetzt daß er nicht ſeucht iſt
un als Auſbewahrungsort dienen in den meiſten Fällen aber iſt ein
ener froſtfreier Raum wie eine Kammer oder dergleichen einem Keller
rzuziehen

Der Staub auf Zimmerpflanzen Der größte Feind der Zimmer
anzen iſt der Staub namentlich aber während des Winters weil dann
e Luſt durch das Heizen ohnehin ſchon trocken iſt und eine gute Atmung
chwert Alle Gewächſe welche im Zimmer gehalten werden kommen
l beſſer durch den Winter weun man die Blätter von Zeit zu Zeit mit
jem weichen Schwamme und erwärmtem Waſſer vom Staube reinigt
i kleinblätterigen Pflanzen iſt ein Uebergießen oder Beſpritzen zu empfehlen
n öfteres Abwaſchen vertreibt auch die Schmarotzer beſonders wenn man
n Waſſer etwas Seife zuſetzt

Tier und Geſlügelzucht
t Man halte die Stallungen nicht zu warm und ventiliere

gnut über 14 45 Grad Reanmur ſollte ein Stall nie haben viele
älle haben aber eine Temperatur von 18 20 ja 25 Grad Reaumurx

er dadurch ſchwächt und ſchädigt man die Tiere koloſſal denn man
eugt einen Auſgeſchwemmten waſſerreichen Muskel der keine Seuchen
igkeit beſitzt Nur der trockene harte Muskel iſt ſeuchenſeſt und darum
d auch die magerſten Kühe die eſundeſien Da aber den meiſten

enſchen das Verſtändnis dafür abaeht wie warm es im Stalle iſt ſollte
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in keinem Stalle ein Thermometer fehlen Ein ſolches wichtiges Jnſtrument
koſtet kanm 50 Pfg aber ſein Nutzen iſt ein außerordentlich großer

4 Verhalten der Milch Häufig hat man damit zu kämpfen
daß die Kühe die Milch zurückhalten Sie bewirken dies durch An
ſpannung der Bauchmuskeln wodurch der Abfluß des Blutes gehemmt
wird die Venen ſchwellen an und drücken auf die Zyſterne Das beſte
Mittel hiergegen iſt die Aufmerkſamkeit des Tieres vom Melken abzu
lenken und zwar durch Streicheln Klopfen an den Hörnern Auflegen
eines naſſen Sackes auf den Rücken oder Ausüben eines Druckes auf s
Kreuz wo die Lendenwirbel anfangen

f Ein Hahn der erfolgreich ſeines Amtes bei Hennen
walten ſoll darf einerſeits nicht zu alt andernteils dürfen ihm nicht zu
viele Gattinuen beigeſellt ſein Mit andern Worten Wenn die Eier der
Hennen nicht hinreichend befruchtet ſind ſo iſt der Hahn entweder bereits
zu alt oder es ſind ihm zu viel Hennen beigegeben Was das Verhältnis
des Hahnes zu einer größeren Zahl von Hennen betrifft ſo ſoll man auf
einen Hahn nicht mehr als acht bis zehn Hühner nehmen Wenn er älter
als höchſteus dreijährig iſt wird er nicht immer imſtande ſein die Be
fruchtung mit Erfolg vorzunehmen Da man jedoch auf dem Hühnerhoſe
bei der Streitbarkeit der Hähne untereinander nicht gut mehr als einen
einzigen halten kann der Beſtand an Hennen aber die oben angenommene
Zahl oft überſteigt wird man gut tun einen einjährigen Hahn zu wählen
dieſen ſeines Amtes als Befruchter nur immer ein Jahr hindurch walten
zu laſſen und ihm dann wieder einen jugendfriſchen zeugungsfreudigen
Nachfolger zu geben der mit ſorgſamer Erwägung dieſer Eigenſchaften
aus der letzten Brut genommen iſt

Für die Küche
Feine Wildſuppe Eine feine Wildſuppe kaun nur von ganz

friſchem Fleiſch mit einem Zuſatz von Fleiſchextrakt welcher den Geſchmack
der Suppen außerordentlich hebt bereitet werden Zwei bis drei Pfund
Kopffleiſch vom Reh wird ſorgfältig gewaſchen von Haaren nſw geſäubert
und in Stücke geſchnitten Dann belegt man den Boden eines Kochtopfes
mit Speckſcheiben legt Zwiebelſcheiben Suppenwurzeln und einige Pfeffer
köruer dazu läßt den Speck braun braten gibt auch das Rehfleiſch
hinein und kocht mit zwei Liter Waſſer letzteres ſehr weich Nachdem
dann die Brühe durch ein Sieb gegoſſen iſt löſt man das Fleiſch von
den Knochen ſchneidet es klein und ſtößt es im Mörſer zu Brei Nebeu
her brät man einen Eßlöffel voll Mehl in Butter hellbraun verkocht es
mit der Rehſleiſchbonillon und Salz dabei Schaum und Fett abfüllend
und vollendet den Wohlgeſchmack dieſer Suppe durch Hinzufügung von
einem halben Teelöffel voll Liebigs Fleiſchextrakt und des geſtoßenen
Fleiſches Vor dem Servieren reibt man die Suppe durch ein nicht zu
feines Sieb

Blumenkohlſnppe Ein Kopf Blumen ohl wird ſauber geputzt und
eine Stunde in Salzwaſſer gelegt damit die in den Blumen ſitzenden
Tierchen herauskriechen Dann bringt man Liter Waſſer mit 20
Gramm Salz zum Kochen tut den Blumenkohl hinein und läßt ihn
etwa 20 Minuten weichkochen Nun ſchwitzt man 25 Gramm Mehl in
50 Gramm Butter hellgelb gießt unter langſamem Rühren das Blumen
kohlwaſſer hinzu und kocht ſämig Die Suppe welche noch mit einem
Eigelb abgequirlt werden kann wird über dem zerpflückten Blumenkohl
angerichtet

Gedämpftes Rindfleiſch auf ungariſche Art 10 Perſonen
Bereitungszeit 3 Stunden Zutaten 3 Kilo Rindfleiſch Schwanz
ſtück 125 Gramm fetter Speck ein Löffel ſeingepulverte Kräuter Liter
ſtarke Brühe aus Liebigs Fleiſchextrakt 2 Mohrrüben 1 Peterſilienwurzel
1 Porree 1 Stück Sellerie 75 Gramm roher Schinken 4 Chaloiten
1 Lorbeerblait 4 Zitronenſcheiben einige Gewürz und Pfefferkörner
30 Gramm Mehl Salz nach Geſchmack Liter Rotwein 1 Weinglas
Malaga oder Tokayer 2 Eßlöffel geriebener Meerrettig ein Stückchen
Zucker Das Fleiſch wird geklopft und mit Speckſtreifen geſpickt die man
zuvor in den Kräutern umwendete geſalzen mit dem Wurzelwerk Schinken
den Gewürzen Zitronenſcheiben 2c beſtreut mit der Brühe aus Liebigs
Fleiſchextrakt übergoſſen und in einer Kaſſerole unter öſterem Umwenden
ſolange gedämpft bis ſich das Wurzelwerk bräunlich ſärbt Dann ſtänubt
man das Mehl über gießt den Rotwein an und dämpft das Fleiſch gut
zugedeckt bei ganz gelindem Feuer langſam weich ſeiht hierauf die Sauce
durch entfetlet ſie tut den ſtarken Wein den Meerrettich und Zucker hinein
und läßt das Fleiſch in der nun fertigen Sauce noch eine Viertelſtunde
zichen um es dann mit Kartoffelklößen anzurichten

Guter Kaffeekuchen für den Familiengebrauch Auf 250 Gramm
gutes durchgeſiebtes Meht rechnet man zwei kleine Teelöffel voll Back
pulver eiwas Salz zwei gehäufte Eßlöffel voll Zucker ein walnußgroßes
Stück Butter einen kleinen Teelöffel voll feinen Zimt Dieſe Zutaten
werden mit genügend ſüßer Milch zu einem weichen Teige angemengt
Darauf wird die Menge auf einem mchlbeſtreuten Backbrett ausgerollt
und zwei Kuchen daraus gemacht indem jedesmal die Hälfte in eine gut
gebuiterte Form gegeben wird Der Rand wird etwas erhöht und der
ganze Kuchen erſt mit geſchlagenem Eigelb beſtrichen und dann mit kleinen
Stückchen Butter nebſt feinem Zucker und Zimt bedeckt Dieſe wohl
feilen gutſchmeckenden Kuchen werden bei mäßiger Hitze gar gemacht Zu
viel Hitze irocknet ſie leicht aus Wenn ein in den Ofen vorn an gelegtes
weißes Stück Papier ſich ganz langſam bräunt iſt der richtige Zeitpunkt
zum Hineinſchieben des Kuchens vorhanden Um zu erproben ob Back
werk dieſer Art gar iſt ſticht man an verſchiedenen Stellen ein zugeſpitztes
Hölzchen hinein Bleibt kein Teig daran haften ſo muß der Kuchen aus
dem Ofen genommen werden
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Zitronenkuchen Aus drei ganzen Eiern zwei Obertaſſen voll Zucker
einem Eßlöfſel voll geſchmolzener Butler etwas mehr als einer Obertaſſe
voll ſüßer Milch drei Teelöffeln voll Backpulver und genügend Mehl
wird ein guter nicht zu feſter Teig hergerichtet Dieſer wird in zwei
Hälften in mäßig heißem Ofen gar gemacht Die Zitronencreme die
zwiſchen die beiden Kuchen und oben auf dieſelben geſtrichen wird nach
dem ſie abgelühlt ſind wird bereitet aus 50 Gramm Butter 125 Gramm
Zucker der abgeriebenen Schale von zwei Zitronen und 6 Eiern Butter
Zucker und die abgeriebene Zitronenſchale werden miteinander erhitzt und
die ſehr tüchtig verrührten Eier langſam dazu gegeben Daun muß die
Maſſe einige Minuten unter fortwährendem Rühren kochen und wird er
kaltet in Gebrauch genommen

Für den Nachtiſch von Kindern Schwimmende Inſeln iſt der
Name für einen raſch zu bereitenden großen Effekt hervorruſenden Nach
tiſch Hierzu wird das Gelbe von drei Eiern geſüßt mit Vanille oder
Zitrone vermengt und darauf tüchtig geſchlagen Dann wird die
Maſſe in kochende Milch geſchüttet und bis zum Dickwerden mit ihr ver
rühtt eiwa 1 Liter Milch Sobald ſie erkaltet wird ſie in eine flache
Glasſchüſſel gegeben Darauf wird das Weiße der drei Eier zu ſteifem
Schnee geſchlagen gefüßt und auf einer mit kochendem Waſſer augefüllten
Schüſſel gar gemacht Mit einem Teelöffel ſticht man dann kleine Häuf
chen von der ſteifen Schuneemaſſe ab und belegt damit die füße Speiſe doch
ſo daß ſich dieſe ſchwimmenden Inſeln nicht berühren Sehr hübſch macht
es ſich dann und trägt ungemein zum größeren Wohlgeſchmack bei wenn
jeder Schneberg mit irgend welchem ſeinen Gelee belegt wird Apfelgelee
und Himbeergelee ſind beſonders zu empfehlen Cinen recht angenehmen
Eindruck ruft es auch hervor wenn dieſe Speiſe in Weingläſern ſerviert wird

Buntes Zuckerwerk für den Chriſtbaum kann auch von fleißigen
Kinderhänden hergeſtellt werden Mütterchen bäckt ſogen Zimtgebä das
mit Blechformen in Geſtalt von Herzen Sternen Tierſiguren und dergl
ausgeſtochen wird Aus langgerollten fingerdicken Teigſtreifen formt man
Brezelchen mit einem Weinglas ſticht man runde Plättchen und Kringel
aus ein Likörglas ſormt hier die innere Rundung Ganz kleine Ringel
die mit bunten Seidenſaden als Kette zuſammengebunden werden ſticht
man mit einem Likörgläschen aus und die innere Rundung mit einem
Fingerhut Sache der Kinderhände iſt es nun die ſertig gebackenen und
erkaltenen Figuren zunächſt mit weißem Zuckerguß aus Eiweiß und Puder
zucker zu überziehen und dann nach beſtem Können mit kleinen bunten
Zuckererbſen und aufgeſtreutem buntem Streuzucker der in jeder Farbe
käuflich iſt zu verzieren Dieſe Kunſigebilde legt man ein Weilchen in
die warme Ofenröhre zum Trocknen und Hartwerden im ſtrahlenden
Glanz der Kerzen ſehen ſie am Baum wie feinſtes Zuckerwerk aus

Hauswirtſchaſt
Behandlung polierter Möbel Man hört oft Hausfrauen ſich

beklagen daß ihre polierten Möbel ſo ſchnell unanſehnlich werden Sie
glauben der Tiſchler oder Polierer trägt die Schuld während ihre ſchlechte
Behandlung allein den Schaden bewirit Man beachte folgende Maß
regeln zum Schutze der Politur Polierte Möbel müſſen vor allen geiſtigen
Füüſſigkeiten vor Rum Brannutwein Likör und dergl ſorgfältig bewahrt
werden ſie dürfen auch nicht weun ſie durch Sonuen und Ofenhitze
erwärmt ſind naß oder feucht abgewiſcht werden Ueberhaupt muß das
Abwiſchen unterbleiben wenn die Möbel aus der Wärme in die Kälte
kommen und dadurch beſchlagen oder feucht geworden bevor ſie nicht
wieder von ſelbſt trocken geworden ſind Muß man polierte Möbel naß
abwiſchen ſo muß dies mit einem weichen Tuche und nicht in der Wärme

und alles Reiben vermieden werden ſonſt verlieren ſie ihren
anz

Viereckiges Arbeitstuch aus Servielten Servietten von
gutem derben Jacquard legt man aufeinander und ſteppt zwei und zwei
zuſammen nachdem man die obere mit einer netten Kreuz und Stilſtich
borte geſchmückt hat Jn eine der inneren Ecken näht man nun von
Schirting eine dreieckige Taſche mit Klappe mit Knopfverſchluß Bänder
an zwei entgegenſtehenden Ecken vollenden das praktiſche Arbeitstuch das
zur Aufnahme einer Handarbeit dient und beim Arbeiten zugleich zur
ſauberhaltenden Unterlage Das Täſchchen innen iſt für Schere Fingerhut
Garn e beſtimmt Man bindet die Bänder zu wenn man die Arbeit
hinein und die beiden anderen Ecken konuvertartig darüber gelegt hat
Selbſtredend läßt ſich das Arbeitstuch auch von jedem anderen Stoff be
liebig herſtellen

Verſchiedene Wehälter für Geſchenke

Nicht der Jnhalt allein ſondern auch die Form in der ein Geſchenk
überreicht wird iſt von Wichtigkeit und ſoll mit ebenſolcher Sorgfalt ge
wählt werden wie der Gegenſtand ſelbſt Es gehört nur ein guter Wille
und ein wenig Geſchmack dazu das Aeußere hübſch zu geſtalten Man
kann zu dieſem Zweck alle alten Körbchen verwenden die man einſt zum
Geburtstag oder zu einer anderen Gelegenheit als Blumen oder Obſtkorb
erhalten und dann als unbrauchbar in die Rumpelkammer verbannt hat
Dieſe Körbe falls ſie nicht zerbrochen ſind werden gut vom Staub ge
reinigt bronziert und dann verſchiedenartig aufgeputzt Man ſüllt Krep
papier hinein verſieht den Rand mit einer Rüſche aus demſelben
Papier ſchlingt um den Henkel ein Band von der gleichen Farbe
und befeſtigt dann oben am Henkel ein Tannen oder Fichtenzweiglein
mittels einer zierlichen Schleiſe Hat man einen Korb mit Stäbchen
dann zieht man ein Band durch und näbt an alle vier Enden Schleifen

noch geh ſchri M LaßWas Deir Uexk wieddurc angt glän woll ſchn zu ſ Verl zu a

an oder man verſieht den Korb mit einem auf Tuch oder Kongreßſtof
geſtickten Streifen Schenkt man ein Körbchen mit Obſt dann befeſtige
man an den Henkel eine Weintraube die in den Korb herabhängt Auch
kleinere Schachteln laſſen ſich zu demſelben Zwecke vrrwenden müſſen
aber innen und außen mit Kreppapier verkleidet werden und ein kreuj
und quer gebundenes Band wird die Wirkung gewiß noch Es
ſteht im Velieben des Gebers mit einigen Blümchen oder einem hübſchen
Bnkett zur Zierde beizutragen Jedenfalls wird ein ſo überreichtes Geſchenk
mehr Vergnügen machen als ein in Papier gewickelter Gegenſtand ſelbſt
wenn dieſer koſibarer iſt

In deutſchem Schnee
Eine Weihnachtsgeſchichte von Martha Strachwitz

Nachdruck verboten

Gräfin Chriſta von Hohenellingen liebte den Winter mehr als den
Frühling und Sommer Wenn der Schnee warm und hoch auf den
Teraſſenwegen des Schloßberges lag und drunten im Dorfe die Gräber
auf dem kleinen am See gelegenen Kirchhof einhüllte da wurde ihr jedes
mal echt weihnachtlich ums Herz Und am heiligen Abend ſelbſt wenn
ſie mit ihrer Laterne den Schloßberg herabſtieg um der Nachmittags
andacht in der Dorfkirche beizuwohnen die nach einer alten Sitte alljähr
lich vor der Beſcherung der Dorfkinder im Schulhaus ſtattfand und
wenn dann das Licht aus dem hellerlenchteten runden Kirchenienſter auf
den Schnee draußen vor der Kirchtür ſiel ſo daß er aufflimmerte als
ſeien Millionen von Sternlein vom Himmel herabgefallen um die arme
dunkle Erde zu erleuchten da war es ihr als wüchſen ihrer Seele ein
paar goldene lichte Flügel und trügen ſie hoch empor über alle Umwwoll
kommenheit und Not des Lebeus

Sie kam am Weihnachtsabend ſtets eine Stunde vor Beginn der An
dacht und ſaß dann auf einem Stuhl der immer für ſie bereit ſand in
der Familiengruſt an dem Sarge ihrer geliebten Mutter und wartete dort
auf das Geläute der Kirchenglocken Dieſe Stunde war ihre beſondere
Weiheſtunde Das niedrige Tonnengewölbe der unterhalb der Kirche
gelegenen Gruft war dann behaglich durchwärmt und feſtlich erleuchtet
von einem brennenden Chriſtbaum der auf ihre Anordnung der lieben
Toten dort unten angezündet wurde und ſie ſah näumend in den
hellen Lichterglanz während aus ihren Angen ſiille Tränen ſloſſen und
kindiſche zärtliche Liebesworte von ihren Lippen ſielen

Das Geſamtergebnis des Jahres Glück und Weh Hoffnungen und
Vorſätze wurde der lieben Mutter zu ihrer letzten Ruheſtätte gebracht und
dort niedergelegt und wenn Chriſta beim Glockengelänte die Steintreppe
wieder heraufſchritt um in der direkt über der Gruft gelegenen gräflichen
Familienloge der kirchlichen Feier beizuwohnen da fühlte ſie ſich ſo ſanft
beſeligt als habe ſie wirklich für eine kurze Stunde an der warmen leben
digen Bruſt ihrer verſtorbenen Mutter geruht

Heute war es zum zwölften Male daß dort unten der Weihnachtsbaum
an dem Sarge der Gräfin Hohenellingen braunte und Chriſtas hohe
ſchlanke Geſtalt ſchritt ſo ſtolz und aufrecht wie immer die Dorſſtraße
entlang ihre Wangen blühten noch ſo roſig ihre ſchwere Flechtenkrone
flimmerte noch ſo goldig wie damals als ſie zum erſtenmal als neun
zehnjährige Waiſe am Chriſtabend ihre Mutter beſucht hatte

Heute trug ſie wie damals ein ſchwarzes Trauerkleid mit wallendem
Schleier doch ſtatt des einen Efeukranzes trug ſie zwei Kränze am Arm
und der Sarg der teuren Mutter war ein wenig zur Seite gerückt worden
um Raum genug für den neuen mächtigen Sarg aus Eichenholz zu
ſchaffen in dem ſeit einigen Wochen nun auch der liebe Bater ruhte

Chriſtas Stuhl war dadurch bis dicht an die Eingangstür der Gruft
gedrängt worden und ſie ſaß dort an dem Kopfende der beiden Särge
ſinmpf und tränenlos mit leerem glaſigen Blick ohne jene weiche ſtille
Wehmut die ſie ſteis au dieſer Stelle überſchattete

Es war nicht der Tod ihres Vaters der ſie ſo ſeltſam verwandelte
Graf von Hohenellmgen war bereits ſeit mehreren Jahren infolge eines
Schlaganfalles völlig gelähmt geweſen ſein Geiſt war lange vor ſeinem
Körper ſchlafen gegangen und als ſich endlich auch der Körper zu ſeiner
letzten Ruhe ſtrecken durfte war ſein Hinſcheiden nur als eine Erlöſung

für ihn ſelbſt zu betrachten
Chriſta ſeine treue aufopfernde Pflegerin wußte daß es nicht der

Schmerz um den Vater war der ihre Seele verſteinerie Jal während
ſie ſo daſaß mit geialteten Händen und in die langſam herabbrennenden
Weihnachtskerzen blickte machte ſie ſich Vorwürfe daß ſie mehr an ihr
eigenes Schickſal als an den Tod des Vaters dachte und mehr um ſich
als um ihn trauerte

Aber ſie konnte nicht anders Sie ſühlie nur immer wieder das eine
daß man ſie herausdrängen wollte aus der Gruft aus dem Valerhaus
aus ihrem Pflichten und Liebeskreis in die leere gottwerlaſſene Fremde

Zum erſtenmal empfand ſie die mit Pietät bisher an der Familien
tradition feſtgehalten hatie den Geiſt der Majoratsſiatuten als ungerecht

und grauſam
Jhr Vater hatte keinen männlichen Erben hinterlaſſen Jobſt von

Hohenellingen ſein Neffe dritten Grades erbte den altangeſtammten Beſitz
und Chriſia deren Herz in der heimatlichen Erde Wurzel geſchlagen hatte
ſo daß es mit zäher Treue an jedem alten Gerümpel im Schloſſe an
jedem verrunzelten Spitalweiblein im Dorfe ſeſtgewachſen war konnte
ganz einfach ihren Koffer packen und in die Ferne ziehen fort von den
Gräbern der Eltern von all ihren Kindheits und Jngenderinverungen
als ſei ſie eine fremde Magd die bei ihrer Herrſchaft ansgedient hatte

und doch war es nicht dieſesDas war hart beinahe unmenſchlich Prechen fühle
rechen fühlteGeſchick unter dem das ſtarke ſtolze Mädchen ihre Kraſt
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